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ST: PÖLTEN/LILIENFELD. Un-
sere Bauern investieren mit 
Bildung in ihre Zukunft und 
sichern sich das Know-how für 
erfolgreiche Innovationen und 
Weiterentwicklung ihrer Be-
triebe. Das zeigen auch die 295 
Teilnehmenden der 19 angebo-
tenen LFI-Zertifikatslehrgänge 
in der vergangenen Bildungs-
saison. 
Nun folgten 185 Absolventen 
von 14 LFI-Zertifikatslehrgän-
gen der Einladung des Ländli-
chen Fortbildungsinstituts NÖ 
(LFI NÖ) zur Festveranstaltung. 
Die 14 Absolventen aus Lilien-
feld und St. Pölten sind Vikto-
ria Tischler, Rosemarie Hieret, 
Lukas Hieret, Anita Hofegger, 
Maria Resch, Karin Haigermo-
ser, Martina Pfeffer, Viktoria 
Sterkl, Katharina Schebesta-
Ganzberger, Michael Gonaus, 
Sabine Rieger, Ingrid Trimmel, 
Leopold Stuphann und Beate 
Ulrich.

Feierliche Überreichung
In Anwesenheit zahlreicher 
Ehrengäste, darunter EU-Abge-
ordneter Alexander Bernhuber 
und Landwirtschaftskammer 
NÖ-Vizepräsidentin Andrea 
Wagner, erhielten sie ihre Zer-
tifikate feierlich überreicht. 
Die Landwirtschaft bringt lau-
fend Veränderungen und neue 
Anforderungen mit sich. Das 
lebenslange Lernen bildet die 
Grundlage für innovative Wei-
terentwicklungen und somit 
betrieblichen wie auch per-
sönlichen Erfolg. „Durch ein 
vielfältiges und zukunftswei-
sendes Bildungsangebot leistet 
das LFI NÖ wichtige Arbeit im 
ländlichen Raum. Unsere  Bau-
ern erwerben Qualifikationen 
und Kompetenzen und vertie-

fen ihr Wissen, um auf zukünf-
tige Aufgaben vorbereitet zu 
sein. Denn eines ist gewiss: Je 
besser die Vorbereitung, des-
to größer ist die Chance zu ei-
ner positiven Zukunft“, erklärt 
Landwirtschaftskammer NÖ-
Vizepräsidentin Andrea Wag-
ner.
Im Jahr 2022 konnte das LFI 
NÖ rund 1.700 Bildungsveran-
staltungen verzeichnen. Die 
Inhalte reichten von der Ur-
produktion bis hin zu Innova-
tion und Digitalisierung in der 
Landwirtschaft. „Unsere Bäue-
rinnen und Bauern setzen auf 
Aus- und Weiterbildung. Wir 
als LFI möchten sie mit einem 
breitgefächerten Bildungsan-
gebot unterstützen, die Her-
ausforderungen zu meistern 
und als Chancen für ihren Be-
trieb zu nutzen“, betont And-
reas Ehrenbrandtner, Obmann 
des LFI NÖ. Das Angebot wird 
laufend weiterentwickelt. Di-
gitales Lernen, neue Zertifi-
katslehrgänge und Veranstal-
tungen zu aktuellen Themen 
bringen stets „frischen Wind“ 
in das bestehende Bildungsan-
gebot des LFI NÖ.

Lebenslanges Lernen
Die LFI-Zertifikatslehrgänge 
sind vom Bundesministerium 
für Landwirtschaft geregelte 
und anerkannte Maßnahmen 

in der Erwachsenenbildung. 
Diese zeichnen sich durch ös-
terreichweit einheitliche Lehr-
ziele und Inhalte sowie bun-
desweite Qualitätsstandards 
und Gültigkeit aus. Zielgruppe 
sind Bäuerinnen und Bauern, 
die ihren Betrieb weiterentwi-
ckeln und einen Betriebszweig 
professionalisieren möch-
ten, sowie bewusst lebende, 
interessierte Menschen. Das 
Angebot an Zertifikatslehr-
gängen im Bereich der land-
wirtschaftlichen Produktion 
und Verarbeitung wird durch 
naturpädagogische Angebote 
und Ausbildungen für neue Be-
triebszweige abgerundet.
Die Zertifikatslehrgänge bieten 
ein umfassendes Bildungsan-
gebot mit modularem Aufbau 
und mind. 80 Unterrichtsein-
heiten. Nach erfolgreicher Ab-
schlussarbeit bzw. Absolvie-
rung einer Prüfung und einer 
Anwesenheit von mind. 80 
Prozent erhalten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ihr 
Zertifikat bei der feierlichen 
Verleihung.
Das Angebot an Zertifikatslehr-
gängen wird stetig weiterent-
wickelt und an die aktuellen 
Gegebenheiten angepasst, um 
die Kurse bestmöglich auf die 
Ansprüche der bildungsinter-
essierten Menschen im ländli-
chen Raum abzustimmen.

14 Bauern aus den Be-
zirken Lilienfeld und 
St. Pölten freuen sich 
über ihren erfolgrei-
chen Abschluss.

Andrea Wagner, Reinhard Polsterer,  Andreas Ehrenbrandtner, Alexander 
Bernhuber, Franz Raab, Hannes Bühringer mit den Absolventen. Foto: LFI NÖ/Balber

Die LFI Zertifikate für 
14 neue Absolventen

KAUMBERG. Die „Natur im Gar-
ten“ Gemeinde Kaumberg do-
kumentiert und evaluiert ihre 
Leistungen der öffentlichen Grün-
raumpflege nach den Kriterien 
der Bewegung „Natur im Garten“. 
Diese ist als Verpflichtung gegen-
über Klima-, Arten- und Umwelt-
schutz zu verstehen. 
Durch die weitreichenden Maß-
nahmen wurde der Gemeinde 
nun die höchste Auszeichnung 
von „Natur im Garten“ zuteil, der 
„Goldene Igel“.
„Unsere Gemeinden sorgen mit 
viel Kompetenz, Einsatz und Herz-
blut für noch mehr Lebensquali-
tät und Umweltschutz in unseren 
Dörfern, Orten und Städten. Mit 
der Auszeichnung ‚Goldener Igel‘ 
‚Natur im Garten‘ wollen wir das 
Thema öffentliche Grünraumpfle-
ge sowie den Klima-, Arten- und 
Umweltschutz vor den Vorhang 
holen. Herzliche Gratulation an 
die Marktgemeinde Kaumberg 
im Bezirk Lilienfeld, die im letzten 
Jahr unser Bundesland Niederös-
terreich noch lebenswerter gestal-
tet hat,“ betont Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner. 
„9 von 10 Niederösterreichern 
sind der Ansicht, dass die Idee der 
naturnahen Garten- und öffent-
lichen Grünraumgestaltung und 
der Schutz der Artenvielfalt unter-
stützt und ausgebaut werden soll. 
Für unsere Landesbürger werden 
öffentliche Grünflächen immer 
wichtiger, zum Verweilen und Ak-
tivsein. Es ist uns daher eine große 
Freude, mit der Marktgemeinde 
Kaumberg eine starke Partnerin 
der Kernkriterien von ‚Natur im 
Garten‘ zu haben“, so Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
anlässlich der Auszeichnungen. 

Johanna Mikl-Leitner und Gabriele 
Lechner. Foto: „Natur im Garten“/POV Meierotto

Ein „Ausgezeichnet“ 
für die Kaumberger


